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^eichstagspräsident Lobe, der vor kurzem an einer Gallcn-
^liinduug erkrankte, ist wiederhcrgcstellt.

Sieger in der Skagerrak-Schlacht, Admiral Scheer, ist
erkrankt.

!r,̂ ic aus London gemeldet wird, sollen demnächst deutsche
Ke^ »ti 'Obligationen im Gesamtwerte von l 'A Millionen
hnitt̂ ,' »us den Markt gebracht werden. Fünf Millionen dieser
cht Obligationen sollen in Deutschland angcbotc» werden,
y der Rest in Höhe von 2‘A Millionen in London, New-
eln^ j '"d dem Kontinent ausgegeben werden sollen.

Jbe't u französische Regierung gibt soeben den Wortlaut der
hinẑ ^ ®törj 1<120 an den Londoner französischen Botschafterltfzo all ücii **,»,**-.
. ']■. Ir*°t ergangenen Weisungen, die sich aus die deutschen Bor-
dimv ‘»Cflen eines Sicherheitsabkommens mit Zthei» beziehen,

etn»>

Ka0 ! fef“ bö§  berichtet aus Tanger : Der ehemalige Kriegsmniistcr

^ijcb' um sich zu unterwerfen . Sämtliche Kaids der Niflcute,
d gib' ^ der Zoue der Wcstsrvnt irgend eine Abteilung bcschligt
m
id3'- iti, o"'«
SW ‘ '">ben sich iu das Risgcbict begeben.

st.,^ach einer Meldung aus Angora ist der Mossulvertrag
!i . tischen Minister des Acutzern ?:cwkik RuckdN Bell und
fischen

>Äl'

>er 82.

^eues vom Tage

!!!'«>tc Mohanred Hudraa ' ist nach der französischen Zone
Um sich zu unterwerfen . Sämtliche Kaids der Risleute,

.Lewsik Ruchdy Bey und
fc -mmeit Botschafter Sir Ronald Lindsah und dem Landes-

beiß h? ungsminister des Irak Nuri Pascha Essaid unterzeichnet
d-l»

►incij*
keb-'s 6©er Arbrüsmangel.

^ nur bei uns in Deutschland sind zahlreiche Erwerbs-

Nicht der gleiche Zustand herrscht . Daß bei uns der
. . . ststw empfindlichsten sich bemerkbar macht, ist bekannt,
-kt ii e Veranlassung dazu sind die Reparationszahlunaen.
ni- "ns auserlegt worden sind. Besteht kein Export

ihoQten und Maren im aenügendcn Maße nach dem

UCl UUX>uv - -
, landen , es aibt auch kaum einen Staat in Europa , m
'»! ni," ' - ■- ~ *■ ' - r Y‘ t -1 — -> r .—
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C tttet1  und Waren im genügenden Maße nach dem Ans-
ltll0 i » werden " uns die' Schuldenzahlungen entsprechend

enll  iS - Wir müssen also eine starke Produktion haben,
iW/iiÄe : - ' —v—.-len zu können . Ganz so arg sind andere Staaten

,°°ran , aber auch in dem reichen England wird die
jC/ ^ oben, ob eine Aussicht besteht, daß der Arbcits-
!,g' auf natürliche Weise durch Vermehrung der Tätigkeit
Jt Werdau könne.

“t  C * dem Kriege hat sich in den tonangebenden Ländern
Erdteils keine Brotlosigkeit i

Üben gemacht, w „ - - ......- „ - .. ,
|to' . ioöicen. Vielfach wird darum auch gehofft, daß eint. mö y t . . i-. nhi ' r 1t rh

in solchem Maßstabc be-
daßHaus ^ unhaltbare Verhältnisse ent-

!>ii»i> , ^ n . -vietsau ) uuw r 11
^Upi der vorhanden war , wieder kommen kann oder sich
S!°i ? »Ulß, wenn die augenblicklich bestehenden Schivie-liMsniiiraöMolleu Aufsaüuuu„ ih, beseitigt sind. Dieser hoffnungsvollen Aufsass» lig
^'bststssen ein größeres Mißtrauen gegenüber , welches d-e

x̂ sstellung einer allgemeinen , auskömmlichen Arbens-bezweifelt . Es wird eingewendet , daß viele»>"*» “ veziveiimi. w.» u>u.v . ~~u -
V , lu arnl geworden sind, als daß ihre Bewohner die

ist Kaufkraft in absehbarer Zeit zurückgcwinnen konnte »,
liegt aus der Hand , daß der vorhandene Arbens-stüas "" vch. «kmjit», VUD v ' r cm rrci  ^

f e , «n schweres Ucbel für den nationalen Wohlstand
der nicht auf sich beriihen bleiben kann, der vielmehrder nicht auf sich beriihen bleiben kann, der vielmehr
diie möglich beseitigt werdeii inuß . ^Wenn es nicht
die einstigen Arbeitsgelegenheiten m nicht zu ent-

K zu erneuern , so nrüssen den Erwerbslosen ander-
xsvdienstmöglichkeiten verschafft werden . Mit ein

h >ur die Erwerbung von Kolonien ist „es gewesen, e-n-
je Auswanderung nach diesen überseeischen

k
in> n . , nuiuuujivj uuu; v V- r -VYc

zu lenken. Ob das in so beträchtlichem Umfange
M ^ klichen gewese, " - l . . — - . * -
V '̂ H-Ê - ^ukommt,

eit gewesen wäre , steht wohl dahin , worauf es
. - das ist die Tatsache, daß wir keine

? bl wehr haben , und es auch nicht zu erkennen ist, wann
t\ e» uns rechtmäßig zustehenden Kolon,albesttz znruck-
K 11 werden . Es ist neuerdings für Deutschland in An-, gcbrai-w wvw vi- NiiKmondarnna unlerer Erwerbs. ^. oen. ers I I neneeoi »^ . . 1 , „
5tt 11̂bracht worden , die Auswanderung unserer Erwerbs
liX dem Süden von Rußland zu leiten , in dessen¥ T dem Süden von Rugiano zu I»
bevölkerten ivciten Flächen noch Tau,ende von Be-
Kck ' angcsiedelt werden können . Solcye Sachen sollen
sMkei.Z îcht überstürzt werden , denn wenn wir auch aus
fiV *» Verkehr mit der heutigen Sowjetrepublik rechnen

erfordern doch die heutigen politischen und wirt-
XC tt  Verhältnisse genaue Prüfung , damit d,e deutsckMX 'M sTjnnmr in Mi» T.rrtitfa geraten . rvNS vl  Nicht vom Regen in di- Traufe geraten
SEN muß vorher sestgestellt werden , wie groß die
X die in Deutschland selbst noch für solche bedcnt-
k »!,P,? Ulturzweck.. nuvbar aemacht werden können . „ Es

In

" , tvst'tNk KV um «VUUUivvv o /
Ein solches Kulturwerk muß nn .r richtig organi-. .. ./ Y cm_r.. irtpvru'it ctm

Weg entsprechenden Maße au
Wen werden zwei Fliegen . - .. .
iihve§ „»^^ nnächst wird den bisherigen Erwerbslo,en

Dienstag, den 8. Juni 1926 30. Jahrgang

Die Wetterpropheten  find wieder einmal an der
Arbeit , jetzt, wo nach dein unlustigen Atai auch der Juni
mehr Grimassen schneidet, als uns Helle und warme Sonnen¬
strahlen zuweist . Unter einem trüben und kühlen Wetter,
das sich häufiger als erwünscht zeigt, stockt die Reife von
Kirschen, Erdbeeren und anderen Früchten , wenngleich schon
der Roggen blüht , und es wird nun der Argwohn zum Aus¬
druck gebracht, wir möchten wieder einmal einen Sonuner
des Mißvergnügens und des Regenschirms erhalten . Das
soll man aber nicht so tragisch nehmen . Wir hatten keinen
strengen Winter , einen sehr schönen April , obwohl viel
Aeraeres vorhergesagt war , und so kann auch nach dem ver¬
drießlichen Btai noch ein besserer Juni kommen , als er bis
ievt acwescn ist, und erst recht ein angenehmer Sommer
folgen Die Rosen blühen , so viele andere Blumen ersreuen
uns Farbe und Duft kommen zusammen , um uns froh zu
machen . Da wollen wir denn nicht immerfort in Pessimis¬
mus machen, sondern auch dem vertrauensvollen Optiinis-
mus sein Recht geben, wie er sich in den leuchtenden Korn¬
blumen zwischen den Getreidehalmen ausspricht . Der ^ uni
mit seinen zahlreichen Festlichkeiten , wie Schützenfesten,
Voaelickießen , Tagungen und Generalversammlungen ver¬
langt gutes Wetter und soll auch beständig sein. Also mag
er sich heranhalten!

V U>ii.^ 7!" ucyn wiro oen visgetigeA - - 1— . .
alle Zukunft gesichertes Arbeitsfeld zugew,e,en

H tzKns werden wertvolle Arbeitskräfte , d-e dem deut-
verloren zu gehem drohten , o.esem erst,alten

der»

Ausgadrn der ReWpoM.
Das Ttaatsgefüge.

In einer öffentlichen Versammlung in Schwerin sprach
Reichsinnenminister Dr . Külz ausführlich und prograinma.
tisch über die Aufgaben der Reichspolitik . Jede oentsche Pwi-
tik, erklärte Dr . Külz , werde noch auf lange Zeit hinaus -ich
folgende Ziele zu setzen haben:

Festigung des Staatsgcsügcs , Wiederemsuhrung Deul .ch-
lands als gleichberechtigten Faktor in die Mächtekonstellaiioo
der Welt , Wiedercinordnung der deutschen Wirtschaft in die
Weltwirtschaft , Neuordnung und Festigung der eigene?-.
Staats - und Volkswirtschaft und Förderung der deutschen
Kultur . Das Staatsgcfügc der deutschen Republik sei crust-
lich » icht gefährdet . Die wesentliche Frage sei nicht mehr
„Republik oder Monarchie ", sondern die nach dem staatspoli¬
tischen Inhalt der Republik . ^ ( .

Die Republik habe keinen Anlaß , nervös zu werden bn
irgendwelchen unmöglichen Angriffsplänen gegen die Staats-
ordnung . Zur Außenpolitik  erklärte der Minisllr.
Wenn Genf für Deutschland auch emen starten moralischen
Erfolg bedeutet , so muß doch die Politik über den moranschen
Erfolg hinweg zu greifbaren , praktischen Ergebnissen ge¬
langen . Die Studienkommission für die Zusammensetzung
des Völkerbundrates , die Vorbereitende Kommission für d-e
Abrüstungskonferenz sind als Etappen auf dem Wege zu
diesem Ziele zu betrachten . D -e zu erstrebenden 3 le können
nicht von heute auf morgen erreicht werden . . Es gilt hier ein
völlige Neuordnung zu vollziehen und dabei Deutschland nvt
seinen wirtschaftlichen Interessen entsprechend emzuordnen
Die innere Wirtschaft Deutschlands leidet noch stark unter der
Erwerbslosigkeit  Man wird sich leider mit  dem
Gedanken vertraut niachen muffen , erne Zahl , von
iK, Millionen Erwerbslosen für längere Zeit au ertrag m
Diese Erkenntnis zwingt zu einer beichlennigtcn Regelung
der Erwerbslosenversicherung . Alle gefährlichen Exper .menie,
wie ein solches z. B . die Answertungsfrage llst nrusen ver¬
mieden werden . Eine Aufwertung tm Sinne der sitzt er treo
ten Volksbegehren müssen den Rum der Pr,vatw,rMaft und
der Staalswirtschaft bedeuten . Reich' Lander und G
werden sich an den Gedanken gewöhnen muffen , eine Ze ttang
nur die nötigsten und dringendsten Aufgaben in .Angeifs z
nehmen , denn nur so werden wir zu e.ner f-uanziellen Fnm
dierung gelangen können . Die jetzt nn Gang befmdli )
wcauna aus ^ürstenenleignung  ist ein starkev mr
Unruhemoment . Die F l a g g e n f r a g e muß unter gcg^ -
ieiiiger Achtung der beiden miteinander " ngenden St
mniigen und mit dein ernsthaften Willen , diese unhe l
Zerklüftung des deutschen Volks durch e-n E -nheltssymbot
aus der Welt zu schaffen, gelöst werden.

Zum Frankensturz.

« [. ' ■' ‘' - ' itoElc ituviat gemacht werdet ! können . Es
solchen Ansiedlungsgebieten nicht, und die Ent-

dn?' .den Spaten in die Hand zu nehmen , kann Nicht
wenn es mit Hammer und Zange nicht mehrnt . uUi. rc- r yy ^ .c vrttr rtcnftr» nun,INI-

ansgebant werden . Im
mit einer Klappe ge-

ein

' 1 keinen wertvolleren Schatz in Deutschland , als
siiw . im i) dje Zahl der Deutschen soll nicht

o viel wie »iöglich gesteigert iverdei.

Neue Maßnahmen der französischen Regierung.
Der französische Ministerrat hat als wichtigste Entschlie-

dun - , m- de,

Wenn auch, wie d-cr „Temps " , mittelst , keine ofsiziellc
Abstimmung erfolgte , so bleibe doch die Tatsache bestehen, daß
sich die Mitglieder des Sachverständigenausfchusses gegen zwei
Stimmen , darunter die des Untergouverneurs der oam von
Frankreich , für eine Benutzung der Goldreserve au »gefproche?r
habe . Die Information , wonach der Sachverstandigenausschuß
keine formelle Abstimmung vorgcnommen hast diene osten¬
bar dazu , den ungünstigen Eindruck abzufchwachen, den eine
solche Entscheidung auf den Devisenmarkt machen muß . ^ n ihr
liege stillschweigend das Eiiigeständnis , daß die Sachveistan-
digen den Rest , der ans der Morgan -Anleihe zur Verfügung
steht nicht mehr für ausreichend hasten , um e,n weiteres
Sinken des Franken zu verhindern . Briand hat dagegen zum
Schluß des Ministerrats den Journalisten .mitgewist , die
Morgan -Anleihe sei bei weitem noch nicht erschöpft. Wenn der
Ministerrat am Sonntag znsammengetreten sei, so sei keines¬
wegs etwa der Grund die Tatsache, daß die Lage schlechter
geworden sei. . . , . .

Die Lage für die französische Regierung wird dadurch
um so ernster , als sich die Bank von Frankreich erneut ge-
weiqert hat , ihre Goldreserve für die Stützungsaktion aus dem
Devisenmarkt herzugeben . Der „Quotidien als der elsngsü
Verteidiger einer Benutzung der Goldreserve , .eMarst d-e Bank
van Frankreich habe sich sogar geweigert , Mit ihrer Goldrcjcrve
eine neue Anleihe zu garantieren.

Rußland und der englische Streik.
Eine Erklärung der Sowjetregierung.

°tn  Be -anlworiuna einer Verb-alnote der britischen mpto-
matiE » dwtiil,-, . de,,! das B- !» »
iriti ch-n D -e»,PI- - t> tu Be» » », " " stt l ’f,  S?
Volkskommissariat des Auswärtigen m einer Note darauf l n,
daß die Gewerkschaften der Sowl - tunion zu Beginn des eng¬
lischen Generalstreiks beschlossen hätten , nicht nur unter ihren
Mitgliedern Geld für die streikendel-. der T ?ade
Union zu sammeln, sondern auch, wie die GewcrkschastenUnion zu lammcin, UU.V,
anderer Länder in einen Solid a r : t a 1S t e , Ist r e , k z
treten cÄ ' jcrner , die Soinjer-
aesctzgebunq gewähre den Arbeitern der Sowzet -Union vollste
St r e ikfre i heit.  Die Sowietumon könne st<̂ daher m
ünen gewerkschaftlich organisierten Streik , insbesondere in den
gegenwärtigen Solidaritätsstreik der Seeleute , un H st
arbeitet - in den Sowjethäsen , sticht emmischen. Was d,e frag¬
lichen englischen Dampfer betreste, so habe der eine am 2 . - -
Batum mit einer Benzinladung verlassen . Die Abfahrt d ->
anderen sei für den 30. Mai vorgesehen gewesen.

Das Znternationale Arbeitsamt.

5SSÄT « SSÄ ,«Sriwiw.
des Kabinetts wird das Programm hierfür entwerfen.

Die Maßnahmen dürsten daraus zurückzu,uhren sem. daß
das sraniöiisÄe -?inanzMinisterrum den neuen Franlenstu
damit bearünden tvill , daß Industrie und Handel in der B -
kürcktunn eines weiteren Steigens der fremden Devisen b -
lrächtliche Vorräte eingekauft haben . Der FinanzmilNstel.
erklärte zum Schluß des Ministerrats , es se, niemals die Rede
davon gewesen, aus die Goldreserve der Bank von Frankreich
zurückzuqreisen. Diese Erklärung steht lm vollftaiidlgcii W dcr'
spruch zu dem, was über die Samstagssttzung des Sachverstan-
iwenausschusses bekanist wurde.

'lm JSWS3ä < -« »* «
Gebäudes des J -tternationalen Arbeitsamtes m Genz statt.
Dw Eröffnungsrede hielt der Präsident des Verwaltungsrates

arosw Bedeutung der internationalen Organisation der Utleit
hin und hob hervor , welche bedeutsame Forderung dwse Arbe.
durch das soeben eröffnete neue große Gebäude erhalte , sracy
ibm svrach der schwe zeriscke Bundesprasident Haberlein und

r dm veränderten ênastschen Außenminister der engltjche
Rcaierunasvertreter be- der gegenwärtigen ^Arbeitskonferenz,
Wolfs. Als Dritter ergriff Re 'chsarbeltsminister ^rauns
das Wort , der fol-gendes ausführte : ^

Die deut ?Üke Nearerunu nlnnnt Änte k̂ an der hentlsten
b,d,Lm °7 K - , ,md " ,?»!
Arbeitsamt ein neues , eigenes Gebäude erhalten habe, von
dessen segensreicher Arbeit alle T-elt Nutzen Haben s .
Deutschland hat den Gedanken des Internationalen Arbeits¬
amtes schon von jeher vertrete » und tätigen Anteil an all
Formen zur Verwirklichung dieses Ge dant-nsv or dcin ü c ^-
krieg genommen . Wenngleich Deutschland mcht zu den -
sprünglichen Mitgliedern der neuen im Zusammenhang mit
dem Völkerbund geschaffenen Organ »aston der Arbeit gehört,
so hat es doch keinen Augenblick gezögert, sondern d,e crs
Gelegenheit des Anschlusses an diese neue Organisat on benuhst
um seinen ernsten Willen zur Verwirklichung der w» a politi¬
sch en Ziele und dieser internationalen Forderung des sozialen
Fortschrittes zu bekunden . ,

Reichsarbeitsminister Brauns wies sodann auf die von
der deutschen Regierung für die Fenster der Pvessehall s
Internationalen Arbeitsamtes gestifteteii Glasinalerci s -
auf die Bedeutung der Arbeit hin . D -e stuhrenden ^ ^. uinng ver Arve, , r i ----- -
aller Nationen hätten fast seit emem Jahrhundert d-e Wege
zu einer Besserung der soziâ n Ordnung gesucht u> g h
um dem Arbeiter das Gestchl se-nes persönlichen Wertes ,u

poMsche Tagesscha».
■4HI Der Anschluß Schaumburg -LiPPes an PreuHen ab-

gclehnt . Bei dem Volksentscheid -lbcr den Anschluß Schaum-
burg -Lippes an Preußen wurden nn abgegeben 8o90
Stiiniiien mit Ja und 9947 Stimmen Mit Rein . » Es fehlen
noch einige Ortschaften , die aber das Ergebnis nicht wesent¬
lich ändern können . Damit ist die Anschlußfrage an Preußen
im äblebnenden Sinne vom Volk entschieden worden.



^ ^ Die Cltcrnbeiratswahlen in Groß -Berlin . Unter
großer Beteiligung aus allen Lagern haben am Sonntag die
Wahlen zu den Elternbciräten stattgcfunden . Christlich¬
unpolitische Liste 2822 Sitze , sozialistische Liste , Schulausbau,
406 , kommunistische Liste , Kind in Not , 133 , dazu komme«
noch etwa 350 weltliche Sitze an den weltlichen Schulen , so
Lag aljv den 2822 Sitzen der Christlich - Unpolitischen insge¬
samt etwa 949 Sitze der Weltlichen gegcnüberstehen.

Veränderungen in der Reichswehr . Der am 31 . Ok¬
tober 1925 zum Befehlshaber im Wehrkreis 4 und zum
Kommandeur der 4 . Division ernannte Generalleutnant
von P a w e l s z wurde am 1. Juni behufs weiterer Vor-
Wendung als Reichskommissar zur Vertretung der deutschen
Regierung gegenüber der Interalliierten Militärkontroll.
Kommission von seiner Stelle als Kommandeur der 4 . Divi¬
sion enthoben und zur Heeresfriedenskommission versitzt.
Mit dem gleichen Tag wurde Generalleutnant Woll«
warth,  der bisher Jnfanterieführer und Lcmdeskomman-
Laut in Württemberg war , zum Kommandeur der 4 . Division
und Befehlshaber im Wehrkreis 4 ernannt.

Das deutsche Eigentum in Amerika . Der Abgeordnete
Green hat im Repräsentantenhaus einen Vorschlag zur Rege¬
lung der Frage der Rückerstattung des deutschen Eigentums
eingebracht , der alle deutschen Ansprüche unter 60 000 Dollar
berücksichtigt sehen will . Die Ansprüche der Schiffahrtsgesell-
schäften , der Versicherungsgesellschaften und Patentansprüche
sollen der drejem Vorschlag leer ausgehen . Dieser Antrag
hat eine große Opposition und insbesondere hat er die eigent¬
lichen Befürworter der Nüllgabe des deutschen Eigentums
gegen sich, weil diese in dem Vorschlag Grecns nur eine halbe
Lösung sehen.

Frankreich und das Saargcbict . Nach einer Meldung
aus Genf wird die Saarregierung dem Völkerbundsrat einen
Bericht erstatten , in dem sie im Sinne der französischen
Wunsche vorerst die Sicherung der Eisenbahn unter allen
Umstanden sestgestcllt wünscht , ehe oer Forderung der Saar¬
länder nach Abberufung der französischen Truppen Folge
geleitet werden sollte . r  ° a

Oesers Beisetzung.
Tic Gedächtnisrede des Kanzlers.

Am Montag fand in Berlin die Beisetzung des verstorbe¬
nen Generaldirektors der Reichsbahn , DrstOeser , statt . Ter
Beisetzung ging eine Trauerfeier voraus , bei der auch Reichs¬
kanzler Dr . Marx das Wort ergriff und u . a . ausführte:

Schmerzlich bewegt stehen wir am Sarge des ersten
Generaldirektors der Deutschen Reichsbahn . Mit der Familie,
der ich namens des Reichspräsidenten und namens der gesam¬
ten Rrichsrcgierung das herzlichste Beileid zu dem schweren
Verluste aussprcchc , trauern um Rudolf Ocscr die Beamten,
Angestellten und Arbeiter der Deutschen Reichsbahn , deren
Haupt der Verstorbene in den letzten zwei Jahren seines Lebens
gewesen ist. Ein Leben reich an Arbeit , aber auch reich an
Erjolgen.

22 Jahre gehörte der Verstorbene dem Preußischen Land¬
tag an . Hier war es mir persönlich vergönnt , seine großen
Kenntnisse und Fähigkeiten aus wirtschaftlichem und sozialem
Gebiet , die seine parlamentarische Laufbahn ausgezeichnet
haben , kennen und schätzen zu lernen . Ebenso ersprießlich war
seine fünfjährige Tätigkeit als Mitglied des Reichstags . Land
und Reich hat der Verstorbene an führender Stelle in hervor¬
ragender Weise gedient . Preußen betrauert heute den Verlust
seines letzten Ministers der öffentlichen Arbeiten , das Reich
seinen früheren Rcichsinnen - und Reichsverkehrsminist -r In
schwerster Zeit zum Leiter der größten wirtschaftlichen Betriebe
berufen , hat der Verblichene feine ganze Kraft , seine reichen
Erfahrungen und sein umfangreiches Wissen in Len Dienst des
Unternehmens gestellt , bis ihn eine qualvolle Krankheit dar¬
nieder warf , die dem Unermüdlichen jetzt den Tod aebracht hat.
Es ist nicht meine Aufgabe , an dieser Stelle die Verdienstc
Oesers im einzelnen zu würdigen . Sie gehören der Geschichte
au . Das eine aber darf ich doch hervorheben : Als es galt,
unter dem Druck der außenpolitischen Verhältnisse die Reichs¬
bahn eiuzuglicdcrn in das System der Reparationsleistungen,
da ist es Oesers bleibendes Verdienst gewesen , diese Eingliede¬
rung in eine Form gebracht zu haben , die dem Reich das un¬
eingeschränkte Eigentum an dem großen nationalen Vermögen,
das die Reichsbahn darstellt , zu erhalten ."

Im Anschluß an diese Feier fand die Einäscherung im
Krematoriunr Wilniersdorf statt.

Roman von Erich E b c n st e i n.
Urheberschutz durch Stuttgarter Romanzentrale

C . Ackermann , Stuttgart.

20 . Kapitel.
Hella sah dem vergnügt Davonschreitenden mit Groll

im Herzen nach. Warum hatte er sie nicht wenigstens aus-
gesordert , mitzukommen ? Statt dessen ließ er sie allein

•mit all ihren Sorgen und Aengsten ! Nicht eimnal das
-schien ihm der Mühe wert , ihr von seiner Reise nach G.
jcudfj nur ein Sterbenswörtchen zu berichten . Hatre er
lErfolg gehabt oder nicht? Sie ärgerte sich ernstlich über
ihn.

j Gab es denn gerade heute in Gallenhosen gar nichts
zu tun , als den ganzen lieben Tag spazieren zu rennen?

Die Majorin war auch fort . Sie hatte wieder eine
Menge Samaritergänge und Wohltätigkeitsbesprechungen
vor , die ihr höchst dringend erschienen.

Semmelblonds und Rosa schlichen gedrückt im Haus
umher . Obwohl sie die Vorgänge der Nacht Hella gegen-

. über nicht mehr zu erwähnen wagten , sah man ihnen doch
jpn den bleichen, verwachten Gesichtern deutlich genug an,
. daß auch sie kein Auge geschlossen hatten.

Hella versuchte bald diese, bald jene Beschäftigung , um
jihrer kleinmütigen Verstimmung Herr zu werden . Aber
ses wollte ihr heute nicht recht .von der Hand gehen, und

der Vormittag schien kein Ende zu nehmen.
Endlich schlug es doch Mittag . Die Majorin kehrte

beim und Rosa rief sie zu Tisch. , Hempel war nicht gekom-
' men . "' Wie gewöhnlich , wußte die Masorin allerlei Neuig-
! leiten aus dem Dorf unten zu berichten, die Hella indes
iwenig interessierten.

Nur eine traf wie ein elektrischer Schlag.

Berlin , 7. Juni.
— Devisenmarkt . Die lateinischen Valuten konnten sich vor

ihrem letzten Kurssturz etwas erholen , namentlich Brüssel aus
die Slabilisierungsbestrebungen fester . London -Brüssel 158, Lon¬
don -Paris 15614, Kriegsanleihe bei geringem Geschäft etwas be¬
festigt 0,465.

— Effektenmarkt . Die Börse eröffnete die neue Woche rech!
zurückhaltend und uneinheitlich.

— Produktcnmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg . : Weizer
mark . 17.5—18.6, Roggen mark . 18.7—20, Sommergerste 17.9 bii
18.2, Gerste inländ . 19.4—20.5, Weizenmehl 37—39.25, Roggen
mehl 25 .25—26.5. Weircnkleie 10 . Roaaenkleie 11.4—11.5.

üftmufurt a . m ., t. .yuut.

— Devisenmarkt . Im Devisengeschäft lenkt sich die Aufmerk¬
samkeit auf die andauernd rückläufige Bewegung der beiden
Frankendaluten . Die Pariser Pfundparität stellte sich auf 158, die
Brüsseler Pfundparität aus 156,5.

— Effektenmarkt . Die Börse konnte zu Wochenbeginn in
zuversichtlicher und feilerer Stimmung eröffnen , nachdem das
Angebot , das am Wochenende einen verflauenden Moment bildete,
zum Stillstand gekommen war . Der deutsche Rentenmarkt war
anfangs gut weiter gebessert . Kriegsanleihe 0.405, Schutzgebiets-
anleihe 5.6, späterhin nachgebend.

— Prodnktenmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg .: Weizen
W .2o—30 .75, Roggen 20.50, Sommergerste 22—24, Hafer 21—23,
Mais gelb 17.75, Weizenmehl 42.50—42 .75, Roagenmehl 28.75 bis
29, Weizenklcie 9.25, Roggenkleie 11.

— Schlachtviehmarkt . Auftrieb:  1435 ' Rinder , darunter
365 Ochjen , 32 Bullen , 1038 Färsen und Kühe ; 461 Kälber
53 Schafe , 3413 Schweine . Preise  für 1 Ztr . Lcbcudgrwichl-
Rinder:  Ochsen : a ) 56—60, b) 47—55, c) 40- 45 ; Bullen : a)
48—52, b) 40—47 ; Färsen und Kühe : a) 53—60, b) 46—5» e“) U
b-s 52, c2) 35- 45, d) 30- 43, e) 15- 28 ; Kälber:  b ) 09- 75.
c) 60—68, d) 50—59 ; Schweine:  a ) 77—80, b) 72—76 c) 77
bis 80, d) 77—80, f) 60— 70. Marktverkauf:  Ruhiger
bei in allen Viehgattungen ; bei Schweinen etwas Ueberstaud . Die
obenstehen Preise sind Marktpreise am Frankfurter Viehmarkt und
nicht mit Stallpreisen zu verwechseln.

— Mannheimer Schlachtviehmarkt . Auftrieb:  219 Ochsen,
87 Bullen , 554 Kühe und Rinder , 689 Kälber , 47 Schafe 1795
Schweine . Preise:  Ochsen : a ' ) 60—62, a 2) 54—58, bst 48—52,
h-) 45 —48, c) 36—40, d) 32—24 ; Bullen : a) 52—54, b) 48—50,
c) 44— 46, b) 35—40 ; Kühe und Rinder : a ) 49—62, b) 42—45
<0 30—35, d) 16—22 ; Kälber : b) 82—85, c) 76—80, d) 68—72’
c) 56—60 ; Schafe : b) 38—42 ; Schweine : -a) 80—82, b) 81—83!
c) 83—84, d) 80—82, c) 80—81, f) 79—80, g) 66—70. Markr-
v erlauf:  Mit Großvieh mittel , gränmt . Mit Kälbern lebhaft,
geräumt . Mit Schweinen mittel , geräumt , kleiner Ueberstaud.

— Mannheimer Produktcnmarkt . Es wurden gezahlt für
100 Kg . : Weizen ausländ . 80.75— 33.75, Roggen inländ . 21.25 bis
21 .50 , Roggen ausländ . 23—23.25, Hafer inländ . 20.50—21.50,
Hafer ausländ . 19.25—23.75, Braugerste 26—27, Futtergerste 18.50
bis 19.50, Mais mit Sack 17.50—17.75, Wiesenheu 9.75—10 75,
Stroh 5.40—5.90, Weizenmehl 00 42.5—42.75, Wcizenbroimehl
28—31, Roggcmnehl 28 .25—31, Wcizcnkleic 9, Trockentreber 14bis 14.25.

Aus aller Well.
□ Schweres Autounglück . Auf der Jngolstädter Straße

ereignete sich ein schweres Autounglück . In der Nähe von
Schleißheim geriet der Wagen eines Münchener Direktors ins
Schleudern und stürzte um . Der Direktor , der seinen Wagen
selbst lenkte , war sofort tot . Seine beiden Töchter sowie ein
umfahrender Betriebsleiter wurden schwer verletzt , während
der ebenfalls mitfahrendc Sohn des Direktors unverletzt blieb.
_ . . P Ein Flugzeug verbrannt . Einer der Teilnehmer des
Suddentjchland -Fluges niußte bei Kanfbeurcn (Schwaben ) eine
Notlandung vornehmen , da der Benzintank undicht geworden
war . Ein Ortsbewohner wollte aus dem entweichenden Benziic
sein Feuerzeug auffüllen , wobei das Flugzeug in Flammen
geriet und vollständig zerstört wurde.

El Wieder eine furchtbare Familicutragödie . Eine furcht¬
bare Famileniragödie hat sich in Leipzig -Gohlis abgespielt.
Hausbewohner bemerkten , daß aus der Wohnung eines Kauf¬
manns und Tabakvertreters starker Gasgeruch drang . Sofort
herbeigerufenc Polizeibcamte verschafften sich gewaltsam Ein-
aana in die Wohnung . In der Küche wurde die ganze Familie.

„Denke Dir , wen ich Beim Bürgermeister traf ", sagte
die Majoriit plötzlich. „Rvmberg ! Er begleitete mich
nachher ein Stück Weges , Leim ich bin ja nicht in Feind-
jchast geschieden von ihm ", schaltete sie anzüglich ein, . und
es war ein Glück, daß mich der Zufall mit ihm zusammen-
führte , denn sonst hätte ich den lieben , prächtigen Men¬
schen am Ende gar nicht mehr gesehen ! Er will nämlich
fort von St . Martin ."

„Fort ? Wohin ?" fragte Hella , blaß werdend und die
Mutter erschrocken anblickend.

„Ja , wohin , das weiß er wohl selbst noch nicht. Er
sagt , es freue ihn nicht smehr hier . Er wolle den Marmor¬
bruch und das Rebenhaus verkaufen und vorläufig mal
auf Reisen gehen. Weißt Du , was ich glaube , Hella ? "

„Nun ? "
„Daß er Dich liebt und Du ihn von hier vertreibst !"

sagte die Majorin sehr ernst,
„Mama !"
„Ja . Ich ahnte es schon manchmal , und als er uns

damals den Antrag wegen der Erbschaft machte, war ich
beinahe sicher. Heute nun weiß ich es bestimmt . Ich hörte
es deutlich zwischen all ' seinen Worten heraus ! Eine so
tiefe , hoffnungslose Niedergeschlagenheit kann nur ent¬
täuschte Liebe erzeugen . Und daun — warum sollte ihm
sonst alles hier, woran früher sein Herz hing , plötzlich so
verleidet sein ? "

Stille folgte diesen Worten . Hella hätte gern irgend
etwas gesagt , ein spöttisches oder gereiztes Wort , eine ge¬
harnischte Abwehr , aber die Zunge klebte ihr am Gaumen
und ein seltsamer Krampf schnürte ihr die Kehle zusam¬
men.

Die Müjorin , die ihr Schweigen für Gleichgültigkeit
nahm , fuhr ernst und traurig fort : „Es hat mir so weh
getan , ihn zu sehen, Hella , daß ich heimlich mit Tränen

Vcr "46 Jahre alle rxyemann , seine Mjährige Eyestö »'
beiden 5 und 7 Jahre alten Kinder in den Betten M hsssn,^
aufgcfunden . Aus hinterlassenen Briefen geht Hervests d ^ t
Grund zu der furchtbaren Tat , die sorgfältig vorbei »" lei, L- u
in wirtschaftlichen Sorgen zu suchen ist . , >nschx„,

□  Autounfall Dr . Eckeners. Dr . Eckener war f
Wagen aus einer Fahrt in die Umgebung Potsdn »̂ ^
hinter Belitz geriet das schwere Auto auf dem ausßst ™
Boden ins Schleudern . Der Chauffeur verlor die tdLt.L
das Steuer und der Wagen prallte gegen einen ClM" ' J1  A
Dr . Eckemer wurde bewußtlos , ohne daß er jedochf‘- g
Verletzungen erlitt . Sein Begleiter blieb unverletzt |l' ^
der Führer des Wagens erhebliche Beinverletzungen W5. , " m
Der Begleiter Dr . Eckeners bemühte sich um den BestsÜ ")
und hielt ein anderes Auto an , mit deni der Bernng>»"stNM
Berlin gebracht wurde . Er fand im West-SanaloriE .
Joachimsthaler Straße Aufnahme . . st

□ Tie Untersuchung der Moabiter ExPlosionE - iw " ;
eingestellt . Die Untersuchung über das furchtbare E!"!. > 1,1
Unglück IN der KirchstraßensiMoabit im Januar d. J-i i
elf Personen den Tod fanden und 35 verletzt wurde "-«
gestellt worden , da die angcsorderten Gutachten für ^ stalle,
keine endgültige Klärung bedeuteten . ; gar

□ Eine Glasfabrik in Flammen . Jir der ®isäbotf
Marienhütte in Köpenick geriet einer der zahlreiches ^ j>er <
Schuppen in Brand . Tos Feuer griff alsbald a»! A x-
Schuppen über und ergriff schlicßlicksiauch mehrere d-w
lichc Wohnhäuser . fcj

□ Zwei Motorradfahrer tödlich verunglückt . A
bei Locbau t. S . rannte ein mit zwei Personen besetzt », L,
rad gegen die steinerne Einfassung einer Brücke . Beid^
radfahrer wurden getötet . ^

'die

Reck

□ _
Amtsblatt

Das Kruzifix in den italienischen G- richtsE *5 die
. — . alt des italienischen Justizministers veroffe »G-
Verordnung , wonach in Zukunft wieder in den ©e11
über den Sitzen der Richter neben dem Bilde des st ' -lusr
das Krizifix angebracht werden soll.

ZSw
Kren,
Wed

,,
NtllWrr Reichstag.

, Berlin , '!■)',
Präsident Lobe gedenkt zunächst des Ablebens des W

cürcktors der Reichsbahn , Ocscr,  der 22 Jahre dem
Landtag uns fünf Jahre dem Reichstag angchört habe, st tw
so betonte der Präsident , wie viele seiner Kollegen ans alle» ; um¬
lagern . aus der journalistischen in die parlamentarische E
hat in der Vollkraft seiner Jahre trefflich seinen Mann gst
Rach dem Kriege und der Umwälzung fielen ihm besing x
antmorlnngsvolle Spczialanfgaben zu. Bon der schwere» ,
bic das Friedensdiktat auf die Schultern Deutschlands ^
ihm immer eine ganz besondere Verantwortung zuges»

ienskraft
Die deul

nahm die Aufsicht mit jener Zähigkeit und Lebenskraft s»st
besonderes Kennzeichen dieses Mannes waren Di » bcittfw1,

scî Ätb,
besonderes Kennzeichen dieses Mannes waren . Are oeui,-- j™ ,
Vertretung legt einen Kranz der Dankbarkeit an sc>>̂ Ast
nieder . . *1̂ '

Der Präsident widmet ferner ehrende Worte dem verlst
Staaksminister von Berlepsch,  dessen Name jahr -sts

fci
u u u O C U t fl | Uj, UC| | UU ’JCamC JUV‘0 M

mit der deutschen Sozialpolitik untrennbar verbiinden 6»̂ !« -
Eingegangen sind Anträge des Generalstaatsanwalles '  |

preußischen Justizministeriums auf Aufhebung der Ö1" ;
des völkischen Abgeordneten Kubc wegen Anstiftung 3“’" ,.

AI- n

.. u . •' *  st,
(Hört , hört .) Die Anträge werden densi Geschäftsordnung^
überwiesen . ^  paj,,

Es folgt die zweite Beratung des Gesetzentwurfes ^ ^ ^
änderung des R e i chs k n a p p s cha f t s g c s e tze s . »W sii«,,
schck sSoz .) weist darauf hin , daß der Gesetzentwurf iw st, ^ -lssix
die Billigung aller Parteien gefunden habe . Viele ne d,
zwar unerfüllt geblieben . Sie seien in zahlreichen , de>»
vorgclegten Anträgen niedergelegt.

Seile Nachrichten.
Telcgrammwcchsel zwischen dem König von Spanll"

Hiudcnburg . ^
Berlin , 7 . Juni . Anläßlich des Besuches deuisch »stj„

schisse in Spanien hat zwischen dem König von Sps" ,
Reichspräsident d . Hindenburg ein in herzlichen Ej . %
haltener Telcgrammwcchsel stattgefunden . Der KH : tzst,
Spanien gab in seinem Telegramm seinem BedaucsJ
druck , daß es ihm nicht vergönnt aeweien sei . an >̂i»

T «bi

V t " At
kämpfte . Wie war er fröhlich und übermütig,
erstemal

Z%

!!£

Zu uns kam, wie dankbar für das bißchen t';1
schaft und Familienleben , das wir ihm bieten,
Und nun . . . ich mag gar nicht denken daran , wie j
D u gerade mit diesem Mann hättest werden ^ §
Möge es Dich nie reuen , ihn so kalt und lieblos
gestoßen zu haben ! Ich fürchte, einem zweiten
Nomberg wirst Du nie mehr begegnen im Leben • •

„Hör ' auf , Mama !" stieß Hella pöhlich leidenEz?
heraus und stand jäh auf . „Ich ertrage diese ^
nicht . . . Du weißt ja nicht . . . Genug ! Laß 11
mehr davon sprechen." ' jf

„Was weiß ich nicht, Hella ? " stammelte die
bestürzt . Aber Hella hatte das Zimmer bereits

Wie gejagt eilte sie die Treppe hinab . Ihr f;
immer , als schnüre ihr etwas die Kehle zusainw ^ jp
müsse sie ersticken und brauche frische Luft , uiN
atmen zu können . .

Blindlings eilte sie vorwärts . Hinaus aus de» ^
einen versteckten, meist nur von Jägern begangen^
vfad den Berg hinauf.

Nichts war in ihr als ein blinder , wütender ® #
der sich irgendwo im Dickicht verkriechen lvill
Welt . ^

Er wollte fort ! Seine Lebensarbeit , die ihsj z
beglückt hatte , aufgeben ! Das Haus verlassen, 0 „A
Heimat gewesen ! Und sie war schuld daran!
tausendmal mehr als er, würde ja auch sie darunst^

In dieser Stunde erkannte Hella , wie tief ^
Nomberg - liebte . Denn es wurde ihr plötzlich Uä"
dann alles vergessen, alles vergeben hätte^

(Evriictzung solgi .s



’Ä Â 'g-Holstein« die deutsche Flagge zu Hcgrüheu und die
^ »l ^ ^ unstzaften persönlich zu ihrem glanzenden Ausiretei.
'K ^ -don MESzucht fugenden Verhalten m den van

Fluchten verschiedenen spanischen Hasen zu bcgluck-
Der Reichsbankdiskont herabgesetzt.

. . . t, 7. Juni . Die Reichsbank hat den Bankdiskont von
JJ 6/ 2 und den Lombardzinssuß van 8 aus Prozeii
’̂ Oßefet̂.

Das Ergebnis der Mecklenburger Wahlen.
> «i„, 7. Juni . Nach einer Meldmig aus Mecklenburg

ä? ^ aus den gestrigen Wahlen in Mecklenburg her-
' Kangene Landtag wie folgt zusammensetzm: Deut ch-

vr,»>"' ? °le 10 Sitze, Völkische4, Bolkspartei 4, Wirtschasts-
'3 , Mieter 1, Demokraten 1, Sozialdemokraten 17,  Kom->

ing(ald Zen 3. Damit haben die Sozialdemokraten eine starke
" ’ 'irung erhalten.

Schweres Bergwcrksungliick bei Halle.
7. Juni . Hier ging ein Wolkenbruch nieder, der

ft
>. 3"'
r&cn-L
r halle. . . ^...« - - .

,i p ganzen Gegend große Zerstörungen angerichtct hat.
r <Pj, îbotf entstand aus der Braunkohlengrube „Alwine" ,n-
’’Jjtf i anhaltenden Regengüsse ein Dammbruch, durch den
>M ^ Rrecken und Zugänge überschwemmtwurden. Sämtliche. . . v. . m-. fnmtiP

In

^v - wurden vernichtet. Die Zahl deri mm
Todesopfer konnie

st» zischt sestgcstellt werden, da eine Kontrolle erst beim
,M($iŴechsel vorgenommen werden kann. Der Schadeii br-

J »ach vorläufiger Schätzung ungefähr eine Million Mark.
Tlerk muß mindestens ein halbes Jahr stiügelegt werden.

Ä die Regengüsse noch weiter anhalten, ist mit weiteren
Gerungen zu rechnen.

Ausreise der hannoverschen Studenten uach Braunschweig.
Hannover , 7. Juni . Heute mittag 12 Uhr sind etwa
i Studenten der Technischen Hochschule nach Braunschweig
Uwn, um mit der dortigen Studentenschaft die gsragc der

i- Ä ^delung der hannoverschen Studenten nach Branv-
>' ^'8 zu erörtern.

Alt

5 HoOwasier auf dem Vallan-
Ostreiche Städte überschwemmt. — Die Bevölkerung

‘•j  in großer Not.
Ä K.^ ie neuen Meldungen über das Hochwasser in Rumänien
!„ t :| n erkennen, daß die Hochwasserschäden ganz unberechenbar
' ß ,ch Im Bezirk Putna ist der Fluß Bilcow infolge dev
,M ij,̂ ernden Regenwetters aus den Usern getreten und hat

!h,stiädte Odobesti, Patcsti und Campineaca vollständig
1 lplchwemmt. Die Bevölkerung hat eine unbetchrciblnhe
i ergriffen. Es spielen sich erschütterndeSzenen ab. Die
E d̂en waren gezwungen, die gesamte Bevölkerung dieser

in Notbarackcn unterzubringen . Zahlreiche Lote
¥ V etl strvmablvärts . Das Wasser steigt weiter. Sämtliche

b '-brücken sind vom Hochwasser überschwemmt und al>
worden.

t Rüssel-Heim, 7. Inn, . Wahrend der Regatta am
letzten Sonntag kenterte ein Paddelboot , das rn den Wel¬
lenschlag des die Rennboote begleitenden Motorbootes
geraten war , in der Mitte des Flusses . Die Insassen
konnten gerettet werden.

A Wiesbaden. (Die Wegebauvorausterjeung
ber Autosteue  r .) Zwischen dem Automobilhandlir-
verband und dem Landeshauptmann in Wiesbaden wurde
folgende Vereinbarung getroffen: Bei den Kutomobilhand-
lern werden im allgemeinen von sämtlichen Fahrzeugen, die
für Autohändler lediglich'zu Verkaufszwecken zugelassen ymb
und nur zu Probefahrten benutzt werden, nur >e ein 0
der betreffenden Gattung mit mittlerer Steuer - 18. „ur
Pauschalabgabe der Wegebauvoransleistung herangezogen.

A Wiesbaden. (Rauchwaren - Verkauf an
Sonntagen und nach Ladenschluß .) Lier Re¬
gierungspräsident hat eine Verordnung erlassen, nach der den
Inhabern von Trinkhallen gestattet ist, an Sonn - und Feier¬
tagen sowie nach Ladenschluß Zigaretten bis zu zehn Stuck »u

^ verkaufen, was ihnen seither verboten war . Hiermit durfte
ein jahrelanger Streit zwischen dem Verband der Zigarren-
händlcr und den Trinkhallenbesitzern erledigt fern.

A Mainz. (Die Vergiftungen im Mainzer
F r a u en u n t er sÜchu n g s ge f ä n gn t s.) Eine weitere
Erkrankte bei der Herzschwäche ansgetreten ist, mußte dem
Städtischen Krankenhause überwiesen werden. Der grogte
^cil der' dort schon untergebrachten Kranken ist aus dem Wege
der Besserung und wird in den nächsten. Tagen wieder ins
Untersuchungsgefängnis zurückgcbracht werden.

A Mainz. (K rüppclberat  u u g s st e l l e für di  e
V r o v i n z R h e i n h e sse n.) Die uachjte unentgeltlicheBe-
ratuno für Minderbemittelte in Mainz (Neubrunnenstraße 8,
^rnsprechanschluß Nr . 4168) findet im Monat Jum Samstag,
den 12. und 26., nachmittags von 2'A bis 4A  Uhr statt.

A Der Fleischverbrauchin Hessen-Nassau. In einer in
diesen Tagen vom Statistischeii Neichsamt »i Berlin heraus,
gegebenen, das gesanite Reichsgebiet umfassenden Statistik
fiter den Verbrauch von Fleisch verschiedenster Sorten im
ersten Vierteljahr 1926 werden für die Provinz Hessen-Nassau
folgende Angaben über die beschaupflichtigen Schlachtungen,
alw die Zahl der Tiere, an denen die Schlachtvieh- und
Fleischbeschau vorgenommen worden ist, gemacht: 701 Pferde
und andere Einhufer, 6748 Ochsen, 1450 Bullen, 16 327 Kühe,
11394 Jungrinder über drei Monate alt, 44 907 Kälber bis
drei Monate alt , 15 424 Schafe, 1718 Ziegen.

A Ossenbach. (Die Höherlegung der Bahn-
i n i e bei  O ss e n b a ch.) In dcr̂ letzten Stadtverordneten

j • - worden.
^Katastrophe in Bessarabien. Bisher 43 Todesopfer.in ^ *y*̂v*. - ti

aus Bessarabien wird katastrophales Hochwasser
tz.Udet. Bisher sind 48 Todesopfer gezählt worden, -rie

/ Kischinew steht völlig unter Waffer. 2L- Hau er und
t ^nb SÄ , © ne ^ ritussabrik ist durch

D » Blitzschlag völl-.g zerstlrt worden. -Ler Bahnhost das
» f l*noeef und das Lichtwerk sind überschwemmt. 800 Wagen
f -.5 , °cr Heeresverwaltung, die auf einer Station m der,Nahe

MLews lagerten, sind fortgeschwemmt worden. Weite
dÄlächen stehen unter Wasser. Fast die gesamte Ernte ist
tz? chtct. Der Präfekt der Ortschaft Oroho,, der von einem
Ct! 0t.begleitet im Automobil zur Besichtigung der Hoch,
^pichäden unterwegs war, ist von den Fluten überraschtund ertrunken.

Hochwasserschäden auch in der Tschechoslowakei.
tz,.infolge der ununterbrochenen Regengüsse sind sämtliche
tz? 'ne und Bäche stark gestiegen. . Im Leltmeritz an der
W sit das untere Stadtviertel sowie der Bahnhof .fußhoch

: tz, ' Nasser überflutet. Der Poberabitzer Bach trat über dw
»,,? Und riß die Brücken mit sich fort. _Militär wurde alar-

um die notwendigen Hilfsarbeiten zu leisten. ..̂ as
Stadtviertel mußte von den Bewohnern geräumt

E «. Der gesamte Verkehr auf der Strecke Bodcnbach- -
E °rf zwischen den Stationen Tetschen und Bentschen ist

Ueberschwemmung bis auf weiteres unterbrochen.
Mlge des Hochwasserftandes ist der gesamte Verkehr auf der

Unterbrochen.

Furchtbarer Lustmord an zwei Kindern.
Ein 8jähriger Schüler und seine 11 jährige Schwester

abgeschlachtet.
den Mauern der schlesischen Hauptstadt ist ein furcht-

W * Kapitalverbrechenverübt worden, das in feinen Einzel-
°u Noch nicht völlig aufgeklärt ist.mu|i uuuiy *i
^ln der Mauer der Technischen Hochschule in Breslau sano

j? Wächter ein Paket in Sackleinwand. Als er es öffnete, siel

sitzung wurde se tgestellt, daß für die Hoherlegung der Bahnlinie
noch liisgesami 305 000 Mark auszuwendeu stn», so daß em-
schließlich der bis April 1921 verausgabten 592 5i0 Mark der
Gesarntaufwand rund 897 600 V ârk betragt.

A Franksurt a. M. (Handwerkertag .) Der die?,
iäbriae Handwerkerjag des Kurhestisch-Waldeckschen Hano
werkerbuudes findet am 3. und 4. Juli d. J ..» l Hersseld stati.
Außer der Erledigung der laufenden Geschäfte ist besonders
Lcabsichtiat, zu der Frage der Neuregelung der Gewerbe- und
Hauszinsstcner und zu der Frage der Belebung oes Bau-
marktes eingehend Stellung zu nehmen.

A Bad .Homburg. (Das Ende des Obe x t a u n u s-
kreises .) Wie der „Tannusbote" berichtet, teilte LandM
Erkelenz in der Kreistagssitzung des Obertaunuskreises mit,
daß die Wiedervereinigung der im besetzten Gebiet gelegenen

des Obertaunuskreises mit der Kvsisverwaltung des
ObertaunuÄreises und damit die Aufhebung des bisherigen
Hilsskreises Königstein in Auswirkung d̂es Vertrages vo
Locarno in absehbarer Zeit zu erwarten sei.

A Alsfeld. (Das Auto in der Viehherde .) Ein
Lastauto einer hiesigen Brauerei geriet kurz vor dem Dmeok-tivrsbaiii an einer abschüssigen Stelle ins Rutschen, - er
Führer verlor die Gewalt über das Fahrzeug und dieses raste
mit ungeheurer Wucht in den Ort und zwar mitten m ein
Viehherde. Zwei 5iühc wurden völlig zermalmt, eben so ein
tS  eine dritte Kuh mußte an Ort und Stelle abgesckstachtet
werden. Drei weitere Kühe wprrden schwer verletzt Der Mann,
der das Vieh zur Weide bringen wollte, konnte sich noch recht.
zeitig retten. ^

A mieten (Blitzschlag itt e i n Studcnren-
h e i m.) Das Studentenheim "auf der „Schönen -1»̂ ^
wurde von einem zündenden Blitzschlag getroffen
schoß eine Lichtgarbe aus der Schalttafel, so daß große Feners.
qefahr bestand. Der Hausverwalter hatte^die Geistesgege«.
wart , sofort den Feuerlöschapparat in Tätigkeit zu
Mehrere Studenten eilten mit Wassereunern herbei, und den
vereinten Kräften gelang es, den Brand zu loschen.

A Gienen. (Nnies Krematorium .) Das aus dem
biesiaen Friedhof errichtete Krematorium ist letzt seiner B»>
sümmung übergebeii ŵordeii. Die erste Einäscherung ha.
bereits stattgefunden.

Mann , der ein neues gestohleiws Rad verkanftn wollte, est-
genommen. In dem Verkäufer g aubt die Pol ei den ste t^
brieslich verfolgten Mörder der Witwe Süßer m Wiesbaden
su erkennen.

sation Freiw . Sanitätskolonne vom Roten Kreuz" einen
Vlumentag arrangiert . Der Erlös desselben fallt zum
größten Teile der hiesigen Wohlfahrtseinrichtung der Ko¬
lonne zu. Möge deshalb jeder am kommenden Sonntag
sein Sckierfl'ein für die Blumenmädchen bereit halten , um
an dem weiteren Ausbau dieses Institutes mitzuhelfen.
Um den hies. Einwohnern die Tätigkeit der Kolonne vor
Augen zu führen , sei mitgeteilt , daß dieselbe im abge¬
laufenen Geschäftsjahr über 70 erste Hilfeleistungen und
Transporte ausgeführt hat . Wir dürfen uns als Flors-
heimer ganz besonders freuen daß unsere Kolonue die
älteste im ganzen Regierungsbezirk ist. Drum rüstig curs
Werk zum guten Gelingen des Blumentages mit der
Parole : „Edel sei der Mensch, hilfreich und gut!

Geräte -Mannschaftskampf in Mainz unter den Turn¬
vereinen Ried , Flörsheim und Mainz . Unser diesiayrlger
Eeröte -MannschaftskLMpf, ->nd In « nlnj au  ton Tnmpla,
bes Turnvereins Jahn unter , dessen Leitung bei un-
aünstiaem Wetter , statt . Der Turnplatz m Zahlbach auf
ben früheren Festungswerken ist sehr schon gelegen mit
dichten Bäumen umgeben und die Besucher wie Murner
hatten einen gemütlichen,schonenNachmittag . DieTurner
von je 6 der Besten von oben genannten Vereinen traten
zum Kampf an . Es erreichten an Punktzahl . Rwd am
Pferd 111, Flörsheim 121, Mainz ^ ^ !̂ ten, .Ued am
Barren 126, Flörsheim 143, Mainz 147 Punkten , Ried
am Reck 100, Flörsheim 132, Mainz H5 Punkten . Ried
Freiübungen 24, Flörsheim 24, Mainz 27 Punkten . Ge-
ürmtzahl Med 361. Flörsheim 420, Mainz 471 Punkten
Es war ein sehr schöner und ehrlicher Kamps und es ist
zu hoffen und zu wünschen daß unsere FlorsheiiMr Turner
die im ersten Städtewettkamps ^ m Ried unterlegen , im
2. in Mainz an 2. Stelle und im ^ der in F orsheim
stattfindet , noch weiter aufrucken werden. Auch die Leicht
athleten des Tnrn -Vereins standen rhren Beremsorudvrn
in Mainz um nichts nach. Drei Gaumeisterfchasten glngen
nach Flörsheim . Der Turner Schellhelnrer konnte ge^en
stärkste Konknrenz im 100 Meter -Lauf m 11,1 ebenso tm
400 Meter -Lauf in 5.8 die Eauiiieisterlcha t crruigen
Der Turner Staubach errang Schlagballweitwurj mit
90 Meter ebenfalls die Eaumeisterschaft Die 2 « reue
der 4 mal 100 Meter Staffel konnten dw Florshermer
ebenfalls erringen . 2m Vierkampf errang m der Unter
stufe G Schellheimer den 3. Preis mit 77 Punkten , L.
Staubach 15. Preis mit 65 P .. L. Lutz 16. Preis mit 63J
A. Ruppert 17. Preis mit 62P .. F .. Herzberger 22. Pr

rx7  V A ftattmann 23. ^>rels tnu ob 45. -üioge
“n Än fenmÄ K- mps-n »cm noch
weitere Siege vergönnt sein. Unseren Turnern
„Gut Heil.

ein Paket tn Sarttemwano. r v*
J !.b« abgeschnittene Kops eines Knaben entgegen. Alsbals
h W" die Mordkommission, die das Paket völlig öffnete und
VP die Leiche eines 11 jährigen Mädchens sestftcllte. Tie
iMaut war vollkommen skalpiert. Aus dem Rumpf fehlten

Eingeweide.
Inzwischen war bei der Vermißtenabteilung eine Mel-
'»ilf/Uier Witwe eingelaufen, die ihre beiden Kmder vrr-
tzE ' . Der 8jährige Schüler war mit seiner lliahrigen

aus dem im Mittelpunkt der Stadt gelegciicn Ge-
iej, der Großeltern weggegangen. Die Geschwister sollten
E ^ aketpostamt nach einer Sendung fragen. Von mestm
Anblick fehlte bis zur Auffindung der Leichenteike jebe

'ihnen. Die entsetzte Mutter erkannte ,n dem Jnha -

Lskolrs.
1926.

der Zeit von
Juni

S ?n ' W « JgjB MbScfitrth het ßcidicntcilc ftub Äiiitbcni bon uni
% b -e KeM durchschnitten worden. Alle Anzeichen deuten

'pw Lustmord hin. Der Regierungspräsident von Breslau
Belohnung von 2000 Mark ftrr die Ermittlung de^

nusgesetzt.

Flörsheim am Main , den 8
— EinbruchsDiebstahl . Am Sonntag , in

4—8 Uhr nachmittags , wurde in die »Oberm h lV
sitzer P ' Traiser ) nmgebrochem Die Spitzbuben fftiegen
durch ein herausnehmbares Feld ^ der H, ^ ^ ^ schränke
?nd Kommod7nnd"verschwanden unter RMnahme von
Eegenstlmden und LA-»-u» U°l unt ^

SÄ

LÄ .L PÄ7»-7 !'ich°°» °"d im »-<>-
Polzei Meldung machen muß. ^ .

itna Am nächsten Sonntag , den 18. IUUi
alle,irrten des Reiches der diesjährigen Rote-

Nag statt Am hiesigen Platze hat die Zweigorgan,-

Man bittet uns um Aufnahme des Folgenden:
Verwaltung und Handwerk.

Vorbildliches Verhalten des Bürgermeisters von Moers
(am Niederrhein ) gegenüber dem Handwerk.

„Verfügung ."
1. „An das Rechnungsbüro . Bei der Vergebung von

Hanszinssteuerhypotheken ist in Zukunft streng daraus
zu achten, daß die Leute , welche Hauszinssteuerhypotheken
bewilligt bekommen, die Verslichtung erngehen, sämtliche
mit dem Neubau verbundenen Arbeiten und Lleserungen
an Moerser Gewerbetreibende und Handwerker zu ver¬
geben. Es ist folgende Erklärung zur Unterzeichnung

f,3d)0 verpflichte mich für die mit meinem in
£,cr .Straße zu errichtenden Neubau verbun¬
denen Arbeiten und Lieferungen ansfchließl . Moerser
Gewerbetreibende und Handwerker heranzuzlehen und mich
hinsichtlich der Durchführung dieser Verpflichtungen der
Nachprüfung durch das Stadtbauamt „ ^ unterziehen.
Sollte ich gegen diese Verpflichtung verstoßen so bin ich
damit einverstanden , daß der mir bis dahin^ och nicht
ausgezahlte Teil der Hauszinssteuerhypothek gesperrt
nirb uttb niefit ein tnicfi fttii ÄUöZuHIungQclcinßt.

Dem Stadtbauamt ist von jeder Huu?RNS)teuerhypo-
theken-Bewilligung Kenntnis zu nnckf'
die Durchführung der vorerwähnten Verpflichtung nach

^^ Diese ' Anordnung ist mit aller erforderlichen Sorgfalt

T^ lbschrif̂ von ten/stadtbauamt zur Kenntnis und
Beachtung.

a) Die nÜ!r" 8on ^ seit Monaten anhaltende Wirtschafts¬
krise deren End? noch nicht abzusehen ist, und unter der
n besonderem Maffe auch das heimische Gewerbe und

Handwerk leidet gebietet der Verwalnng . die ja doch nur
die Vertretung und der Träger der gesamten Bürgerschaft
ist, mehr denn je, dem heimischen Handwerk und Ee
jede nur mögliche Förderung und Unterstützung J
werden zu lassen ; denn wenn unser Handwerk und Gewerbe
ihre Existenz verlieren und keine Steuern mehr zah
können, dann steht die Verwaltung rn gleicher Werse vor

„Ich ordne an , daß sämtliche Lieferungen und Leistungen
welche von der Verwaltung vergeben werden , bei der
einschlägigen Moerser Gewerbetreibenden und Handwer¬
kern anzufragen sind, und nur dann an auswärtige Fir¬
men vergeben werden dürfen, wenn die Moerser Firmen
in die Konkurrenzpreise bei gleicher Qualität yrcht ein-
treten können oder wollen, bezw. wenn die Lieferungs-
möglichkeit nicht besteht. „ , , . . .

Ich ersuche um strenge Beachtung dieser Verordnung.
Sie bietet in ihrer Fassung hinreichend Schutz gegen etwaige
Überforderungen Moerser Lieferanten sowie die Mogli^
keit, sich an auswärtige Firmen zu wenden , wenn es sich
um Spezialarbeiten handelt , welche von Moerser ^ fer-
anten nicht erledigt werden können. Gs ist aber in ze-
dem Falle , insbesondere in dem zuletzt erwähnten , zu
prüfen , ob nicht die Arbeit oder Lieferung durch Vermitt¬
lung eines Moerser Lieferanten selbstverständlich ber
gleichen Preisen bezogen werden kann.

RsjeülsZWnze»
sowie alleSpätgemüsepflanzen

bietet an
Max Flesch, Gärtnerei

Frischmelkende

Ziege
zu verkaufen oder geg.Schlacht¬
ziege zu vertauschen Peter

Kohl , Eddershcimerstraße.



Die Kreistagsabgeordneten Andreas Schwarz und Adam
Hart bitten um Aufnahme nachstehenden Artikels:

Sn der Flörsheimer Zeitung stand unter anderen
ein Eingesandt mit der Überschrift „die Wasserleitung auf
dem Marsche . Run zu dem eigentlichen Problem der
Wasserleitung selbst. Als im Januar oder vielmehr Ende
Dezember vorig . Jahres durch die Fraktion der Linken
ern Dringlichkeits -Antrag eingereicht wurde , Maßnah¬
men zu ergreifen um der großen Not der Erwerbslosen
entgegenzusteuern durch Beschaffung von Arbeiten , wurde
das schon länger geplante Projekt der Wasserleitung ernster
als je in Erwähnung gezogen, sodatz durch das lange Hin¬
ausschieben einer Sitzung ein Kampf der Fraktion der Linken
angesagt wurde . Nun kam es endlich soweit, daß die Frage
der Wasserleitung durch die Eemeindekorperschaften be¬
sprochen werden konnte . In dieser Vorbesprechung waren
anwesend außer dem Eemeindevorstand , dem Landrat
auch zwei Vertreter der Linken und zwar der Fraktions¬
vorsitzende Andreas Schwarz und Adam Hart . Bei dieser
stattgefundenen Besprechung ließ die Fraktion der Linken
durch ihre beiden Vertreter erklären , daß sie es für einen
Fehler hielt , wenn Wasserleitung ohne Kanalisation
errichtet würde . Hier wurde von dem fachmännischen Ver¬
treter des Wasserwerks Herr Direktor Viffon aus Frank¬
furt erklärt , zuerst eine Wasserleitung , dann die Kanali¬
sation . Die Frage einer Kanalistrung unserer Gemeinde
wurde sogar einstimmig für richtig und notwendig aner¬
kannt . Welche Hemmungen nun entgegengetreten sind
entzieht sich unserer Kenntnis , weil wir von dieser Zeit
an  unsere Mitarbeit in der Gemeinde eingestellt haben.
-Wir haben also vor Monalen schon als Eemeindeverlreler
die Frage der Kanalisation sehr ernsthaft behandelt , ohne
daß ganz hervorragende Männer glaubten , dies öffentlich
erwähnen zu müssen. Dies sei gesagt zur Aufklärung
über die Wasserleitung und Kanalisation . Nun zur Frage
über die Beschäftigung der Erwerbslosen . Auch über die
sen überaus kritischen Punkt wurde schon in der ersten
von uns erwähnten Sitzung besprochen und erwähnt , daß
alle Erwerbslosen beschäftigt werden müssen unter voller
Garantie des zur Zt . bestehenden Erundarbeiter -Tarifes
Auch dieser Punkt wurde von dem Eemeindevorstand und
dem anwesenden Landrat für selbstverständlich erklärt.
Wir haben also nicht einseitig nach der Parteischablone
wie es oft heißt gehandelt , sondern wir haben Arbeiter-
Handwerker - und Gemeinde - Interessen vertreten Die
Handwerker wurden insofern vertreten , daß wir uns zu
gleicher Zeit einsetzten, daß bei Vergebung der Arbeiten
d' e Flörsheimer Geschäftsleute zu berücksichtigen seien,
obwohl die Vertreter des Handwerks ganz wo anders zusuchen sind. 0

Die Wasserleitung an und für sich kann diese-Formen
garnicht annehmen , die im letzten Eingesandt erwähnt
waren . Aber es handelt sich doch um Gründung einer
neuen Organisation und dazu müssen in erster Linie die
Erwerbslosen benutzt werden , denn es scheint so. als hätten
die Arbeiter von Flörsheim seit 1918 noch nicht genug
Gruppen und Eruppchen gehabt . Die Vertreter der poli
tischen Parteien behandeln die Frage der Erwerbslosig-

• fttiensiver als alle anderen Erüppchen , die wieder
S 1 schießen und Arbeiter von neuem

auf Irrwege führen . Aber Erwerbslose von Flörsheim
schaut ruhig den kommenden Arbeiten entgegen , wir wer-
den alle Mißstände zu beseitigen wissen. Dies sei hier

mitWettervoraussage. Warm, jedoch veränderlich
stcllcnivcije leichten Niederschlägen. '

*  Einsichtnahme in die Stimmlisten. Beim Volksentscheid
am 20. Tjttm sind nur diejenigen Personen stimmberechtigt, die
in eine Stimmliste oder Stimmkartei eingetragen sind oder
einen Eintragungsschein besitzen. Das Verzeichnis der Stimm¬
berechtigten wird in allen deutschen Gemeinden in der Zoir
?, 6' ^ " 'Luni allgemeinen Einsicht öffentlich aus-

gelegt. Jeder Stimmberechtigte ist befugt, Einsicht in diese
Listen zu nehmen und Unrichtigkeiten zu beanstanden mit der
Wirrung, d<ij; fehlende Stimmberechtigte nachgetragen, zu Un-
recht eingetragene Personen gestrichen werden. Die Eintra¬
gungen in die Stimmlisten und Stimmkärteicn gelten als
Unterlagen für die Ermittlung der Gesamtzahl der Stimm¬
berechtigten im ganzen Reiche, die für die Bewertunq des Ab-
stimmungsergebnissesausschlaggebendsind. Es würde daher
erwünscht sein, wenn die Bevölkerung von -der Möglichkeit,
durch Einsichtnahme in die Stimmlisten und Stimmkarteien
an deren Bereinigung mitzuwirken, weitgehend Gebrauch
machen wurde, unabhängig davon, ob der Einzelne sich an der
Abstimmung beteiligen will oder nicht.

# Auslegung der Wahlverordnung für die Elternbeiräte.
Zrrr hie bevorstehendenWahlen der Elternbeiräte teilt der
Amtliche Preußische Preisedienst aus einer Mitteilung des
Ministers für Wissenschaft, Kunst und Volksbildung aus der
Auslegung der Wahlordnung für die Elternbeiräte vom

1022 folgendes mit: Die Elternbeiräte sollen reine
Elternvertretungen sein. Deshalb steht, wenn Zöglinge von
?.̂ lehungsanstalten (Waisenhäusern, Rettungshäusern niw)
öffentliche Volksschulen besuchen, das aktive und passive Wahl-
recht den (Eltern, den Halbwaisen, dem lebenden Elternreile,
für uneheliche Kinder der lebenden Mutter , nicht der AnstaltS-
' -"ümg zu. Dagegen haben die Leiter der Erziehungsanstalten
. . . Vater- und mutterlose Zöglinge (Vollwaisen) die öfserrt-
uaje Schulen besuchen, dos aktive und passive Wahlrecht,
wenn ihnen die elterliche Gewalt über diese Kinder zusteht.
. , * Aushebung des Beiizinaögabevcrbotcs. Jetzt ist eine

emheitüche Regelung für das ganze Reich erfolgt. Der vreu-
Han^elsminister hat in einer Ausnahmegenehmiquna

mit Rüchicht aus die starke Entwicklung des Kraftwagen»
Verkehrs unter dem Vorbehalt des Widerrufes die Abgabe von
Betriebs,tosten an Kraftfahrzeuge auch für die Zeit von 7 Uhr
abends bis 7 Uhr morgens, sowie für die Sonn - und Feiertaa-
gejtattet. Diese Meldung wird von allen Freunden des Auto-
mobil- und Motorradsportes mit größter Genugtuung cmpfun-
rc.n- Bötzen ist jetzt die Möglichkeit zur ununterbrochenen Be¬
triebsstoffversorgung sowohl an den besonderen Tankanlaaen,
als auch nt den offenen Verkaufsstellen gegeben, sofern bei
diesen die Abgabe des Betriebsstoffes in einem von dem allge¬
meinen Verkaufsraum völlig getrennten Lager erfolgt. Die
Verfügung ,,eht ferner eine rechtliche Regelung der Arbeit¬
nehmer bei der Sonntagsarbeit vor, so daß der Verkauf von
Betriebs,wffen an Kraftfahrzeuge während der Nachtstunden
unb an Donn- und Reiertaaen aefeblich durcĥ eführt wird.

Zum 15. Male „Rund um Frankfurt" über 250
Unter überaus starker Beteiligung kam die kla,W

„Ri-nd um Frankfurt" über 250.Km. zum 15  Male mmL
mifa)ettmhen lr-T'ai r-Ct»11 selwmn  ber Schweizer HeiiE
2 ,M,CITC? rf! T - bm  Kliener Bella,ii (» 1
icurnr inn ■- er'nc  Sensation gab es bei dl«!

Frankfurter Ruberer in Trier siegreich.
^ Auf der Trierer Ruderregatta gewann der Frankfurt

frankfurter Rud-ergeseltschast Oberrad) im Alleingang dc«j
Polal-Einer in 7:44-,8 Min., ebenso konnte sich der gleiches
den Juiiiorci,-Einer (Kurfürst-Balduin-Preis) in 7:0l*
Reinecker(Offenbacher Rudergesellschaft) sichern.

Dr. Peltzer läuft in Budapest Wcltrckordzeit.
Bei dem Meeting in Budapest starlcte Dr. Pcltzcr-2^ ,

500-Metcr-Lauf und konnte in der Weltrekordzeit von 1:W
Bargai (1:04,6) siegen. — Das 110-Meter-Hürdenlaufenk
Weilhelm in 15,9 Sekunden vor PüSpöki. Das 400 -McteE
laufen sicherte sich wiederum Dr. Peltzer in der deutschenMvon 65,6 Sekunden.

Rademacher bei den Deutschen Kampfspiclcn.
Deutschlandŝerfolgreichster Schwimmer, Erich Nadck?

der erst kürzlich in Amerika einen unerhörten Siegeslauf I-
has sich zu den 2. Deutschen Kampsspielen vonr 4. bis lE
dieses Jahres gemeldet. Tie Meldungen zu den Kanipff
übertreffen überhaupt nach Zahl und Art die hochgespannt
Wartungen, die man ihnen entgegenbrachtc. Das Fest
damit einem gewaltigen Erfolge' eiitgegensehen.

hl*
Müsn

M >i

mi * ^UrrJ ? Lr-d)t ' 8un0  über Wasserleitung , Kanalisation
und Beschäftigung der Erwerbslosen gesagt, sonst könnte
der Anschein erweckt werden , daß die bisherigen Eemein-
devertreter der Arbeiterschaft nichts für Arbeiter -, Hand¬
werker- und Gemeinde -Interessen getan hätten.

Im Auftrag der Fraktion zur Linken:
Andreas Schwarz Adam Hart

Kein unreifes Obst essen.
Es fft schon so oft davor gewarnt worden, untreifes Obst

^ essen. Noch mehr aber ist auf die Gefahren aufmerksam
gemacht worden, die cntltehen, wenn man nach dem Genus-
unre -ftn Obstes Wasser trinkt' Das kann sogar einen recht
schmerzvollen Tod zur Folge haben. Kaum hat nun das Obst
zu reifen begonnen, so kommen schon wieder Berichte über

{at '̂effr Tage in einem württem.
berg,scheu Neckar,tadtchen das snnfjahrige Töchterchcn eines
-̂ naenieurs unreife Stachelbeeren gegessen und darauf Wofür
getrunken. Unter großen Schmerzen ist bas Kind gestörtem
Aber auch Erwachsene sind leider sehr unvorsichtig mit dem
Genuß unreifen Obstes, sic mögen für sich und ihre Kinder
nochmals eindringlich gewarnt werden.

Um die Deutsche Fußball-Meisterschaft. - Berlin qualifiziert sich
für die Endrunde.

Die Entscheidung ist gefallen: SpielvercinigungFürth und
HestthaB. S . C.-Berlin sind die Gegner des Endspieles um die
Deutsche Fußball-Meisterschaft am 13. Juni.
^ Dem Vertreter der Fiißballhochburg Nürnberg-Fürth de-
spiclvereinignng Fürth, gelang es, Holstein-Kiel mit 3:1 -»besiegen. 0pmDeutschen Stadion zu Berlin konnte der Berliner Meister
Hertha B S . C. den Hamburger Sportverein nach hartem Kampf
mit 4:2 bezwingen. .

Eintracht Frankfurt besiegt Ajax Amsterdam5:4.
, r „Eintracht Frankfurt hatte Ajax Amsterdam, eine der besten
holländischen Mannschaften, zu Gast und konnte dank seiner
durchschlagkräftigcren Stnrnics einen, wenn auch knappen5:4 - Sieg erzielen.

Ausstiegspiele ijn Mainbczirk.
Hanau 94 gegen VfL. Neu-Isenburg 1:0. — Fechenheim gegen

Mörfelden(^ -Klasse) 2:1.
Sonstige wichtige Gesellschaftsspiele in Süddelitschland.

Eintracht Frankfurt gegen Ajax Amsterdam5:4. — Fußball¬
sportverein Frankfurt gegen Spielvgg. Griesheim 02 5:0. -
Sportverein Wiesbaden gegen Germania 94 Frankfurt 2:1. —
Stutigarler Kickers gegen Bayern München2:3. — i . FC. Nürn-
bern gegen Tennis-Borussia Berlin 4:0 (!). — Viktoria Aschafien.
bürg gegen üanau 93 0:1.

MkWMMi« Stk feträfß Ml!
Winzerkredite . Mi cn

Sn Anerkennung der Notlage des Weinbaues ¥
Reichsreichsregierung weitere Mittel zur Gewähr ^ . ^
Krediten an die Winzerschaft bereitgestellt . Die Das« W
sollen vor allem den kleineren und mittleren !ly ^
betrieben zugewendet werden . Grundsätzlich müW
der Verteilung der diesmaligen Kredite diejenigen “i b.
Lautreibenden ausgeschieden werden , die außer dein
bau oder einem gemischten Betriebe von Weinba»/i , ^
Landwirtschaft noch über nennenswerte Erwerbs ^ $
verfügen oder die nicht berufsmäßig Winzer sind. bc

Ze Hektar kommt ein Betragvon 200.— R . Mk. inch
Die Kredite sind mit 4 v. H. zu verzinsen und zur
fuhrung der Betriebe bestimmt , insbesondere soll
3Uß von Schädlingsbekämpfungsstoffen durch sie W '
stellt werden . ( ^

Sch fordere alle hiernach in Betracht kommenden
zer auf , sofern sie den Kredit in Anspruch nehmen <
OG bei dem zuständigen Herrn Bürgermeister bis "»l«,
lo . Juni ds . Jrs anzumelden . Hierbei ist durch ^
(Rechnungen pp) oder auf sonst geeignete Art der \
" ""^ üiadlingsbelampfungsstoffen und dergl . nachzu^

Wiesbaden , den 2. Juni 1926
I . Nr . L. 3632.

Der Landrat , S . B . gez. 1
^Wird veröffentlicht . Die Kreditsucher können b'S'

testens 14. >,uli auf hiesigem Bürgermeisteramt
Nr . 10 ensprechende Anträge stellen.

Flörsheim , den 7. Juni 1926. i
Der Bürgermeister : £a

i'S
$
\S

Betrifft : Smpfung.
Es wird an die am 9. ds. Mts . in der Schulz,

Graben,traße stattfindende öffentliche Smpfung j
Personen deren Kinder hier nicht geboren ' und ^

haltungsvorschriften nicht erhalten haben wollen-
Eintragung des Kindes , in die Smpfliste ' vor der
pfung , auf dem Rathaus Ziinmer 3 veranlassen.

Tie auf den zugestellten Verhaltungsvorschriffd^
gegebenen Zeiten sind genau einzuhalten.

Flörsheim , den 7. Juni 1926. /

Die Polizeiverwaltung : gez. L^ ^

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Mittwoch6 Uhr hl. Messe im Krankenhaus. 6.30 Uhr
Anna Maria Kistinger. »,-l

-vienstag6 Uhr hl. Messe zu Ehren der ininierw. Hilfe
haus. 6.30 Uhr An,t für Johann Weber. 5 Ul" "

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme während der Krankheit und bei der
Beerdigung unserer lieben Tante und Groß¬
tante

Kath . Hahn
sagen wir allen unseren herzlichsten Dank.
Ganz besonderen Dank den barmherzigen
Schwestern und der werten Nachbarschaft.

Farn. Fet . Gutjahr.
Flörsheim den 7. Juni 1926.

i#

Für die vielen herzlichen Glückwünsche und Ge¬
schenke zu unserer silbernen Hochzeit sagen wir Allenunseren

herzlichsten Dank.
Philipp Born und Frau

Mmerein 98 eJ.Störsj?img.M.
Donnerstag , Abend punkt 8.46 Uhr

wichtige Msiiakr-dersammlung
im Vereinslokal (Adam Becker). Tagesordnung - wird
in der Versammlung bekannt gegeben/ Um pünktliches
und vollzähliges Erscheinen bittet
m . Der Vorstand.
R . B . Die Herren vom Vorstand werden 1 Stunde frü¬
her gebeten.

W Man bittet MamMipte NN? einreikigm besedreiben.

ias der mecbanfk®^ füt'
Ewe volkstümliche Darstellung der Physik und ihrer
Nischen Anwendungen.
Von Hans. Günther, dem bekannten technischen Facĥ ° ü-
Das Aterk enthält auf etwa 400 Seiten über 440 Ä
l'che Bilder. Die stets allgemeinverständtichen ErklttruM'
sind augerdein durch weit ,-ber 250 leicht ausführbarerA
penment-Anleitungen anregend gestaltet. Großformat.
Rnu 12.- Schw. Fr. 15.- ) In GanzleinenR"'- ^
(Schw. Fr 20 - 1 Auch 13 Lieferungen zu beziehet

je Rm. 1.- (Schw. Fr. 1.25).
(Verlag Dieck& Co, Stuttgart.)

An der Kenntnis der, Physik kann der moderne E,
leder Berufsklasse ebensowenig achtlos vorübergehe,,. a‘JJ
den gewaltigen Umwälzungen auf dem Gebiete der Tech'G
Das Bedürfnis nach naturwissenschaftlicher BildungE

mit Macht immer weitere Kreisel |
PftysIR ist effe kruntNsge aller Cecfî '
3u beziehen durch: BuchhandlungH. Dreisbach Flörsĥ '

2«BlMknBNizkü
für Garten und Kirchhof zu
1.00 Mk. bietet an Max Flesch,

Gärtnerei.

Empfehle mich im -
von

mm,  z .. .-,,
und Kleidern einsalb
gant . Auch könne" (ft1
Mädchen das Nähen 3,

Eddersheimerstrao
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